
Witterungsttbersîclit

dei- JTalire 1©©5 ixnd 1©86,

Yon Albert Riggenbach.

Instrumentalfehler. Am 9. Mai 1886 verglich Herr

Bill will er, Director der scliweizerisclien meteorolo-

gischen Central -Anstalt, das Fuess'sche Reisebarometer

der Central-Anstalt mit dem hiesigen Stationsbarometer.

Es betrug die Ablesung

am Fuess'schen Reisebarometer . 735,70 mm.
am Stationsbarometer 735,3 „

woraus für die Correction des Stationsbarometers -\- 0,4

mm. folgt. Es wurde jedoch in der Yoraussicht, bald

eine definitive Fehlerbestimmung mit einem Fuess'schen

Normalbarometer vorzunehmen, einstweilen die bisherige

Correction ^) von bloss -\- 0,3 mm. weiter angewendet.

Bei der Berechnung der Abweichungen der Baro-

meterstände der Jahre 1885 und 1886 vom Normalmittel

wurden der im Bericht von 1884 erwähnten Correction

entsprechend um 0,4 mm. niedrigere Normalmittel zu

Grunde gelegt als bisher.

Eine Bestimmung der Eispunkte der Thermometer

am 21. December 1886 ergab, dass dieser Punkt immer

noch in langsamem Steigen begriffen ist, und jetzt für das

trockne wie für das feuchte Thermometer bei -j- 0^,4 C.

liegt. Demnach wurde von allen Thermometer - Able-

sungen seit dem 1. Januar 1885 noch 0^,4 abgezogen.

1) Vgl. diese Verhandlungen. Th. VII, p. 795.
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Erster Reif den 19. October. Letzter Reif den 16. Mai.

Erster Frost den 17. November. Letzter Frost den 8. April.

Erster Schnee den 28. September. Letzter Schnee den 15. Mai.

Erster liegenbleibender Schnee Letzter liegenbleibender Schnee

den 8. December. den 10. März.

Längster Zeitraum ohne Niederschlag: 14. bis 31. Januar und

15. Juli bis 1. August oder je 18 Tage.

Jahreszeit.
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Erster Reif den 23. October. Letzter Reif den 3. Mai.

Erster Frost den 20. November. Letzter Frost den 19. März.

Erster Schnee den 1. December. Letzter Schnee den 15. März.

Erster liegenbleibender Schnee Letzter liegenbleibender Schnee

den 3. December. den 7. März.

Längster Zeitraum ohne Niederschlag : 7. bis 27. Februar

oder 21 Tage.

Jahreszeit.
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Verlauf der Witterung in den Jahren

1885 und 1886.

1. Niederschlag. Die Jahre 1885 und 1886 waren im

ganzen nur liinsiclitlicli der Niederschläge nicht normal,

sie bilden das dritte und vierte einer Reihe merklich

zu trockner Jahre. Dem Jahre 1885 fehlten 34 7o, 1886

11 7o der normalen Niederschlagsmenge. Durch die

letzten Trockenjahre ist das 20jährige Mittel 1864 — 83,

welches 838 mm. beträgt, auf 806 mm., als 23jähriges

Mittel, herunter gedrückt worden.

Der Januar 1885 weist die geringste, bisher in einem

Januar notirte Zahl von Niederschlagstagen auf, nämlich

3, während 9 normal wären, und das bisherige Minimum,

das des Januar 1880, 4 beträgt. Ebenso erreichte der

Juli das bisherige, 1869 für diesen Monat zum ersten

Mal notirte, Minimum von 4 Niederschlagstagen auf; die

normale Zahl ist 12. Im Gegensatz hiezu besitzt der

October 1885 die bisher noch nicht beobachtete grosse

Zahl von 19 Regentagen. Der Sommer war durchweg

zu trocken, zum Theil dürr, der Herbst zu feucht. Zu

trocken war auch der Winter 1885/86, dann erreichte

im Juni die Häufigkeit der Niederschläge das Maximum
dieses Monats, 18 Regentage, das bisher bloss 1883 ein-

getreten.

Hinsichtlich der Regenmenge weist der Januar 1885

die absolut niedrigste Menge der ganzen 23jährigen

Reihe auf, nämlich 4,2 mm. Dem entsprechend gieng

der Stand des Rheins Ende des Monats (am 29.) auf

0,15 m. über dem Nullpunkt des Pegels zurück, also last

bis zum extremen Niederwasser von 0,06 m. des 27.

und 28. Februar 1858.
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Auch die Niederschlagsmenge des April war unge-

wöhnlich gering (15,2 mm.), noch kleiner war sie bloss

im April 1865 (13,2 mm.). Die Menge des Juni (25,5 mm.)

ist wieder ein absolutes Minimum. Die Trockenheit hielt

vom Januar bis zum August an, darauf folgten ein nasser

September und October, wurden aber alsbald wieder von

einem trocknen November abgelöst. Die relativen Ab-

weichungen von der normalen Menge waren im Januar,

April und Juni am grössten, in welchen drei Monaten

je weniger als 7* der normalen Menge fielen.

Auch der Februar 1886 stach noch durch grosse

Trockenheit hervor (12,1 mm.), er blieb nur hinter dem

von 1874 (mit 10,9 mm.) zurück. 1886 zeigt zwei lange

Trockenperioden: Februar bis Mai und Juli bis Sep-

tember. Die Abweichungen sind indess geringer, als

im Yorjahre. Beträchtlichen Niederschlagsüberschuss

weist der December auf, es fiel beinahe die doppelte

Menge, grossentheils in Gestalt von Schnee.

In Trockenjahren sind tägliche Niederschläge über

20 mm. selten; 1883 hatte bloss zwei solcher Tage, das

exquisite Trockenjahr 1884 einen einzigen, 1885 auch

nur einen, den 28. September, 1886 dagegen wieder 5,

nämlich :

den 13. Mai mit 23,5 mm.

„ 4. Juni „ 65,5 „

„ 26. Juli
'

„ 21,6 „

„ 7. November „ 42,5 „

„ 20. December „ 22,4 „

Der 4. Juni, der aus der vorstehenden Reihe als

ein gewaltig wasserreicher Tag hervorsticht, ist wegen

der Yerheerungen, die dazumal die Bäche im Hombur-

ger- und Ergolz-Thal anrichteten, denkwürdig geblieben.
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Den grössten Regenfall yerzeichnete

Bockten bei Sissach mit 129,1 mm.

dann folgen: Kilchberg
,, 122,4 „

Frenkendorf „ 98,0 „

Eptingen „ 96,4 „

während die Stationen unsrer nächsten Umgebung: Basel-

BernouUianum, Basel -Botanischer Garten, Neue Welt

und Binningen nur zwischen 65 und 85 mm. massen.

2. Temperatur. Der Januar 1885 ist seit jenem von

1881 wieder der erste rechte Wintermonat mit anhal-

tendem Froste gewesen ; er brachte 28 Tage mit Schnee-

bedeckung, die Kälte wurde indess nie strenge, die

Temperatur sank nie unter —10^5. Auf den frostigen

Januar folgte ein sehr milder Februar, der wärmste seit

1869. Die Rückkehr der Temperatur zu normalen Wer-

then im März machte sich darum in empfindlicher Weise

als späten Rückfall in den Winter fühlbar.

Es betrug im Februar. März.

die mittlere Temperatur 5^.4 4^.4

die niedrigste Temperatur —1^.5 —5^0

die Zahl der Schneetage 3 4

die Zahl der Frosttage 3 11

es war . . 3''.4 zu warm. 0^.2 zu kalt.

Auch 1886 dauerte die Kälte bis in den März hinein,

es wies dieser Monat noch 6 Schneetage und 19 mit

Frost auf, die Monatstemperatur war nahe 1° niedriger

als im Yorjahre, da aber diesmal ein um fast 3^ zu kalter

Februar vorausgegangen, so schien die Kälte des März

1886 weniger empfindlich, als die massigere des März

1885. Die folgende Tabelle möge diese Contrastwirkung

veranschaulichen.
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Mittlere Monatstemperatur.

Februar. März. Zunahme.

normal .... 2^.0 4^.6
-f-

2o.6

1885 .... 50.4 40.4 — 10.0

1886 . . . . _ 0«.9 30.6 -f 4*^.5

Yon den übrigen Monaten sind der Mai 1885 durch

beträchtliche Kühle
, Juni und Juli durch anhaltend

schöne und warme Witterung bemerkenswerth. Yom
Jahre 1886 ist vor allem der kühle Juni zu erwähnen,

es zeichnete sich dieser Monat auch durch so überaus

starke Bewölkung aus, wie sie seit Beginn der regel-

mässigen Bewölkungsaufzeichnungen (1864) noch nicht

vorgekommen ist. Die beiden folgenden Monate waren

ebenfalls etwas zu kühl, so dass für den ganzen Sommer

das ziemlich grosse Wärmedefizit von P herauskam.

Der Herbst holte dies reichlich ein; mit seinem mittlem

Temperaturüberschuss von 1 ^j^^ ist er der wärmste seit

1865 geworden. Die Wärme zu Anfang September war

eine ungewöhnlich grosse, sie verschaffte der neuen Ein-

richtung der Hitzferien noch in vorgerückter Jahres-

zeit die erste Anwendung. Der ganze September war

der wärmste seit 1858.

Diese Yerhältnisse treten auch deutlich aus den

Daten der mittleren Tagestemperaturen hervor, die höher

oder tiefer ausfielen, als je in frühern Jahren (seit 1827)

am nämlichen Tage. Es sind dies:
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Wärmste Tage.
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sich am 13. April 11^^ 25"^ Vm. als langsames Schwan-

ken und wurde auf beiden Seiten des Rheines (Leon-

hardstrasse und Claragraben) verspürt. Am 21. April

4h 40m Abends bemerkte man im Klybeckschlösschen

und gleichzeitig in den benachbarten badischen Ort-

schaften, Schopfheim, Fahrnau und Eaich im Klein-

"Wiesenthal ein Erzittern der Erde. Die dritte Erd-

erschütterung am 20. Juni 5^ 18"^ Morgens scheint die

stärkste gewesen zu sein, sie wurde von 4 Beobachtern

längs der beiden Rheinufer bemerkt.

Aus dem Jahre 1886 ist ausser dem schon erwähn-

ten Wolkenbruch am 4. Juni noch ein starker Schnee-

schaden zu verzeichnen. Nachdem am 19. December

das Thermometer den ganzen Tag unter dem Gefrier-

punkt gestanden, begann gegen Abend ein ziemlich

ausgiebiger Regen, der während der Nacht Dächer,

Sträuche und Bäume alsbald mit einer dicken Eisschicht

überzog, und durch Festfrieren der Hämmer an den

Glocken das Schlagwerk der Spalenthoruhr verstummen

machte. Gegen Mittag des 20. gieng der Regen in

Schnee über und die durch das Eis ohnehin schon

schwer beladenen Bäume bekamen im Laufe des Nach-

mittags noch eine fast fussdicke Schneelast aufgebürdet.

Kein Wunder, dass es des folgenden Tags in den An-

lagen und benachbarten Wäldern grausig aussah, und

abgebrochene Aeste und umgestürzte Bäume allenthalben

die Wege versperrten.
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